
 

U nsere tiefste Angst ist n icht, dass w ir der Sache n icht gew achsen sind. 
 

U nsere tiefste Angst ist, dass w ir unerm esslich  mächtig sind. 
 

E s ist unser L icht, das w ir fürchten, n icht unsere D unkelheit. 
 

W ir fragen uns: W er bin  ich denn eigentlich, dass ich  leuchtend,  
h inreißend, begnadet und phantastisch sein  darf? 

 
W er bist D u denn, dass D u das n icht sein  darfst? 

 
D u bist ein  K ind Gottes. 

 
W enn D u D ich klein  machst, d ient das n icht der W elt. 

 
E s hat n ichts m it E rleuchtung zu tun, w enn D u D ich klein  machst, 

dam it andere um  D ich herum  sich nicht verunsichert fühlen . 
 

D u w urdest geboren, um  die Ehre Gottes zu verw irklichen, die in  uns ist. 
 

S ie ist n icht nur in  ein igen von uns –  sie ist in  jedem  M enschen. 
 

U nd w enn w ir unser L icht erstrahlen  lassen ,  
geben w ir unbew usst den anderen M enschen die E rlaubnis dasselbe zu tun. 

 
W enn w ir uns von unserer Angst befreit haben,  

w ird unsere G egenw art ohne unser zutun andere befreien . 
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